
D i e n s t a g den n . J u l y 1826.

8 a i b a ch.

^ - ^e . k. k. Müiestät haben mit a.H. Entschließunqvcm
». März l. I . , dem Paul Szabo und dessen zwey Söh-
nen Paul Mathlas und Johann Anastasius, Feuer»
Wlltzen-Fab,.kanten in Wien, Brig.ttenan M l . »^8 wohn«
haft, auf die Verbesserungen an Dampfapparaten, wel«
«he hauptsächllch ,n Fclgtndem destchen: > l ) bey der
Erzeugung der Dämpfe in glühenden Röhlen dle I r ^
jtctionspumpen durch nne sehr einfache Vokl'.chtung zu
ersehen, wodurch die Menge des in die Rohren zu schassen«
d in Wassers stets nach dem Maß« der benölhigten
Dampfe geregelt werden könne; eine VZlbesselung,
welche an neuen und allen Dampfröhren - Appaeüten
ltjcht anzudlingcn sey, und nzchi nur hinsichtlich der
Ersparung an den Herstellungskosten, des Gewinnes
an Zt i t und Brennstoff bey Erzeugung de« Dämpf« ,
d«deutendö Vortbeile gewähre, sondern auch die Si»
cheihett des Apparats befördern; 2) neue Dampf-Feuer»
^ritzen von zwtyerley Art zu veifeit igen, nähmlich 2)
" ' " aufrechlstehenden, oben iuftdichl verschlossentn Stie»
^^'^' «n denen sich ein gewöhnlicher Kolben befindet,
d^t du,H ^.,.^^ H^h^ gdtr durch ein zwischen den Stl«»
ftm an>z^h^^^^ 5^^ ^ ^ ^ Bewegung erhatte und eine
zwey M a ^ größere W ^ k u n g , als dgy V«n gewöhnlichen
Feuettplitzen he,yorbnnge, und d) mit Stiefeln oder
großen - u p s e t s CyUndem. welche an dem «inen En»
de edenMs luftdicht vetschlossen seyen, aber «in« will»
kudn'che ^agt « ,h , ^ r , können, ftch durch die eigene
Schwere >.ts Wass«^ st,^ nachfüllen und statt des Kol '
dens mU einem Schwimmer versehen werden, welch»
,n Velbmimng mn ein«r geilern Vorrichtung den Be .
tried der ganzen M a f c h ^ in der Art bewirke. v«ß bey
jedem Dampfolucke eln h,^«r Eimer Wasser auf e.ne
sehr dkdeutenbe Hohe, und mu seh« g^ßer Schnellig,
t n t getrieben werde; 2) die an f e i « ^ berens prwile»
gnten Feuersplchen m't ooppeltwirkenden Stiefeln en-
gebrachten Voerlchtungen, wodurch hzg Abnehmen
des Kessels vyn jeinel Unterlage, .uud das Auseinandkr«

legen der Leitunggröhren, und somit die RelnissUnq die-
ser Bestandtheile außerordentlich erleichtert werde, auch
bey gewöhnlichen Feldtljpritzen i inzuwen^tn; 4) endlich,
eine sehr einfache und für gröHire und kleinere Haas»
hallungen, wie auck auf Reisen mit Nuhen anwend«
bare Dampfkochmaschine zu verfertigen, wobey die hei»
ßen Dampfe nickt unmittelbar auf die Speisen, son«
dern aus die Wände der Kochtöpfe einwirken, und wo»
durch gleichförmigeles Kochen und größere Schmackhaf»
tigkcit der Bpelsen, f» wie auch bedeutende Holzerfpar«
mß erzielt werde;" t in Privilegium auf die Dauer
von fünf Jahren nach den Bestimmungen dtö a. tz.
Privilegien »Patents vom N. Dec tVd t l l.3zo a. g, zu
verleihen geruhet.

Welches man in Folge hoher Hofkanzley-Declck«
vom 22. März und 6. l. M . . Z. 8^Z6 und i63o8, m,t
dem B«ysahe zur a. g. Wlssenschaft drinat, daß nach
dem Befunde des Wiener polytechnischen Insütuts und
medicir?<schen Facultätgegen dieses Privilegium msofel»
kein Anstand obwaltet, als hiebey die für alls Dampf»
Maschinen geltenden Sicherheits»Maßregeln angewen»
det, und bey dem Nampfkochaparate. >nbb«ssndel« die
eigentlichen Kochgefäße nur aus weißem Bleche, oder
aus llnem ander» nach den SanilätZ»Normen hierzu
geeigneten M«teriale verfertigt werden.

Vom k, k. i l l y l . Landes. Gubernwm. Lsibach am
22. I u n y zßz6. ^ ^

Se. k. k. Majestät haben mit a. H. Entschließung
vom 2s. August v. I . , dem Johann Michael Vög l , Fa<
hziksduKhalte« in Wien,aufder Wieden Ne. 6a? wohn»
haft, auf die Verbesserung: »den Helm des Brannt«
wiindesiillir» Apparates auf eine einfache Art so einzu»
«iHten, daß man bey Einem Feu« und aus Einem Kes,
fel Branntwein und verschiedene Gattungen Rofogiw
zugleich erzeugen, dann auch den Abfall zu Essig y „ »
wenden könne; wodurch an Raum, an Brennstoff «nö
an den Kosten zur Anschaffung des Apparates dedeuteno
gewon»«n we:0s z" l i n Pllvl legium auf di l Dauer vsn
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zwey Jahren naH den Bestimmungen des a. b. Plwi»
ttg en^Vatlnts vsm b» Dectmbt» zgzs aUsrgnä^igst zu
Vllltchzn geruhet.

Welches man in Folge der h. Hofksnzleydecfete Vom
7. S«pt. l9H5,Z. H7359 unV »0. Iuny l. I . . Z . »5767,
mit dem Beyfatze zur aUg«mein«n Kenntniß bringt, daß
gegen diese Privilegien m S^nttatsrückstchten gegen d?m
lein Anstand ovwalttt, daß oer mittelst des dießfäUigen
Apparats zu erzeugende Branntwein und Esslgstlz aro»
«natifchel angekündigt und verkauft werde.

Vom k. k. tUyr. Landes »Oubelnium. Laibach am
«z. Iuny »2Z6s

L i n z .
Die 8inz?e Zeitung berichtet sus Kremsmünster vom .

«4 I u n y : Heult, um 2 Uhr Früh, übtirascht« das St i f t
durch einen Eildothtn von Lambach dl« beglückend« Nach»
»ichl.daß Se. Majestät, unser aU«lgnäl">ist<l Kalfer. mit
Ihrer Majestät der Kslserinn. und I I . M M . dem Köm»
g« und oer Königinn von Bayern, M'ttags im hiesigen
Stift« ««zutreffen fich <nttchiossin haben. I n d « Eil«
«Ulden fodann aUe mHglichin Anstalten zum Empfange
d«r Allerhöchst«!, Herrschaften gelcoff^n. D^e mit ihren
Hahnen aufglsteUten Zuilfte, oie^ue Parade un0 W^,chi
«ufgezogent Vürgc l 'MMz mtt^hr«? Zeldmunk; d,e Iu»
gend der deutschen H^uptschule, die Gymnasial« und
philosophischen Elasten, in Reihen gestellt; oie Burgel»
lchaft des Marktes; das Atlftß » Kan^ley > Perlonale; der
hochwüldigcHt. Prälat, umgehen veuMmaitlichen Stifts»
Capitularen, standen hierzu m fthallchslei Erwartung
dcreit. Bald nach , Uhr erfolgte die AnkunftIhrel Ma»
jtsläten, unt<t vollem Glockengetön«, Trompeten» und
Paukcnfchalle, Adfeuexung der Pöller, und lautem Freu»
deurufe des gegenwärtigen Vereins und der heldcyg«
Neömten Volksmenge. Bald. darauf verfügten s«h
sämmtliche Majestäten zur Tafel, während welcker sine
voll« Instrumental- Musik vo^ den hiesigen Stiftsmu»
siltln ertönte. Nach aufgehobener Tafcl gefiel es I h '
llnMajestäten zur Sternwart« zufahren, welche selbst
auch Se. Majestät, unser allgeUcbter Kaise« und Here,
im besten Wohlseyn und unverkennbarer Heiterkeit bis
<ln die Zinne bestiegen. Hier weilt:«! und untechielten
sich I I . M M . nut Besichtigung der i» den Eiagen ge»
vldneten Sammlungen, m«l Prüfung der sft?ono»?i.
fchen Inslrumelfte. mit uerichleoenen, vurK daß elektri«
sche Feuer hervorgebrachten llxpeiimenten beynahe b!s
5 Uhr Avenos. I m Rückwege geruhten Allerhöchstoiesel«
b«n dit G ls l l t ees großerln FischhehälterS, bss k. k»

Convict, und dii Captl?« dir Gymnasial. Schü l^ . «s
rsn selben da« Lied: »Gott erhalte Franz den Kaisers
angesummt wurde, zu besehen, und das Allerhöchste
Wohlgefallen in den gnädigsten Ausdrücken zu äußern.
Noch wurde der Sommer . Gpeisefaal fammt den Abtey.
Zimmeln besichtigt, und dann die Rückreise nach Lsm>
bach veranstaltet, welche, kurz vor 7 Uhr, unter dem
Zurufe Zer wärmsten, innigsten Segenswünsche erfolgt,.
Das fettn« Glück dieses Tages, welches Kremömünft?«
so glänzend noch nie genoß, wird in den Jahrbüchern
des Stiftes unauslöschlich bleiben.

über den Auftnthalt I I - t k . M M . zu vambach.
enthalt da« vorerwähnt« Blatt folgende Nachrichten:

I I . M M . der Kaiser 4«nd die Kaiserinn , oann I I .
M M . der König und die Köni.lrm von Bayern, kehl»
ten von r<r am 27. Iuny AdendS in die Gegend von
Schwa,'enstaot uncernFlnmtnen Hpatzlerfahll üdel Rüh»
Horf, Dlabel nach Lambach lm erwünschtesten Wohl«
ftyn zurück. I m Dorfe Rühslolf stiege I I . M M . aug
dem Wagen, und Se. Majestät öer Kaiser gingen mit
S r . Majestät dem König« von Bäy?,n. von Nühsiorf
bis Lambach auf einem durch Wiesen und Ltlde,M,ltN«
den Seitenwege zu Fuß.

I I . M M - die KMeeinn und Hie Könisiun «„«
Bayern baden den Weg von Nühs«orf l?>s zu d.em Puncte,
wo I I . M M . der Kaiser und der König dj« Fai,ltstrH«
ße verließen und den Fußsteigbettali». wbirechklungss
weise zu Fuß und zu Wagen zutückgilt^>, und geruhe«
ten sich über die schönen Ansichten der dortigen Gegend
mit Wohlgefallen i« äußeln.

T y » H f.

D e r B 0 t he V 0 n T y l.0 l meldet Folgendes:
T , i e n t , den 24. I « „ y . H^ t« um 1 Nht 2° M « .
nueen Nachmittag verspürte man hicr ein Eroveben. Dik
Stoß war wellenförmig, uni> dauerte « Secunden; die
Rlchlung ging yon Osten gegen Süden.Das Varcm«.
<er wies vor d,m Erddeben 27 Zoll L.9 Linten. i« dem
AugsnbUcti der Erschütterung fi.l es >̂uf 27 Zoä 7,68«.
nien< und «lhod sich nach derselben wlcder auf »7 Zoll
8,4 Limen. De: Thermometer zeigte t 22,4 Grao der
Hrgromcier Z-. Grad. Per Himmel war deynahe ganz
wolkenlos vor dem Phänomen, 'ndessen sammelten sich
immer mehr Walken nachFemkloen. D>e Erlchülternng
war mit «lncm M.ndsloß gns Süden begleitet,worauf
fodsnn «me etwas kühlt« Znd gemäßigtere Luft wehte,
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die nech immer (5 Uhr Abends) fortdauert. DW A m i - .
lphäre ist et>pas t rüb . doch mit SonnensHein.

N o v e r « t o , den 24. Iu - l y . Heute um» Uhr 20
Minuten nach Mitternacht fpüste man hier ein leichtes
^ldbeben. D>e wellenförmige Bewegung geschah von
Südost nach Nsrdwest, und dauerte beyläufig i5 S t .
runden.

K ö n i g r e i c h b e y d e r S i c i l i e n .
P a l e r m o , den». I u n y . I n den Gewässern von

M i k a («iner tleinen I n f t l , nordwestlich vonSc- l ienge.
legen) wurde die siciliamsche Beigantine des Capieans
Filla von einem Seeräuber verfolgt, und flüchtete sich
u n t « die Slranddatterien oon Txcilien. Fs sino ilriegs-.
Schiffe ausgelaufen, um den Ochsen (2o?« war der Nah»
M< 3«ß Capers) j u fangen.

R u ß l a n b.
2 m l l . I u n y fuhren D r e kaiserliche Majestäten in

Begleitunc, des Großfürsten Michael. welcher Tags zu.
v » , aus Most«» augikommen war, nach Zarskojeselo.

Dle Anrcde an o.e Kaiserinn M a t i e F e 0 d 0 r 0 w.
« a bey ihr m Eintr i t t «n die Moskau.scheHimmelfahltS.
Cathedrale. .«splocheu vo, dem Erzdifchofe von Moskau,
laut<t wie folgt : «Gottesfürchlige «aisermn! Wer «st,
d>« hervorbricht wie dle Morgenröthe ^ fragte Jen,.'bey
dem Andl'Hc dci pl?tzl.chen Erscheinung. M r erblicken^
Und fragen Pich nicht, als tlne plötzliche Erscheinung,
sondern b«gf^ßen T»ch als <ine stets Ersthnte. Komm,

lietVorbüchl. wie die Morgenröthe. durch d«e noch
»anenden Nedel. aufgehend wie eine sülle Damme.

- "er jungen Sonne, welche über Nußland aus
^?>r )ecoor strahle, yon uns mtt UngeduW «rw^ltet.
Nein"n ^ " " " dcr Fürst in! Möge der Weltenvate«
4v«Y, m ^ 7 n " ^ " ' i "«d wöu« <l dald die Hoffnung
Fülle gchimqten ^ 1 " u " ^ " " ' t : zu erdliclen «n der
glanzenden N . ^ " 7 ^ . ' c h o n wFürstentugenden

Am Zo Man D i lncn und unsern tröst."

wache o-e I e l d z u U o ^ ^ ? 1 " " " kür die K.ege..
und am .2. M a r ^ ^ V o " ^ ' ^ " " ^ ^ " b a b e n ,
Metropolen von Petc^urg u ^ 5 " wa,en.^urch den
in der großen Pet<e, Paul. C ^ ° " ^ " ' ' ^ ' " ^ ' M .
fcr« Alepande« geweiht. ^ " ' " e an,Grad<,0<sKai.

Relftc«' e al:sArchgna «l ,»,.,^ ^ ,
Müdlich. Dr. 2i°>,.«„. u F2?'^,' '°s ^ " ° ° . "

klsnk zurüct gedlltdtn sey. ^ ' ^ "

D' t St t rnwar fe zu M i e t a u ^at sich jetzt des Vest«
ß?s s'n<L Instruments von,ausHeze<chnetem Werthe, aus
der Qfflcin 0er H H . v. Neichenbach und Extet ln Mün»
cken, ;u erfreuen. Auf VorsteUung her ^chu l 'Com«
mission in Dorpat bewilligt« dee Curator des Dorpst»
schen Lehrb?zirks, Graf p?n L'tven, 0ie Anschaffung
eines z8zöuig«n Verücal« Kreises für oie Summe von
4oao Nub l Dk. Ass. aus den Elsratnissen des Gym»
uasiumg. Dieser astronomische Kreig 'ft jetzt wMerhal«
ten angklangr, und <.ht vurch d«e unuhertreffliche Aus»
führung alle Kenner 4« Entzücken. Die Fernrohre ist von
Frauenhefer, und , wie sich von tnts«m berühmten Künst«
see erwarten läßt. von solcher PtHc'siou, daß, ungeaH«
tet die Fokal» Länge nicht mehr als 24 ZoU beträgt, der
Pplar -Ztern mit Leichtigkeit um MtltagKeod «cklet wee»
den kann. — Die Grad »Messung in den O!'lsee<P?o«
vinzen biethet eme erwünschte Gelegenheit dar, Hiese«
schöne Instrument gleich in W'rksamkeittrete n zu lasse«.
Dies« auf Kosten der Dorpat'fchtn Universität, und un»
let Direction deß Professor D r . St?uve ausgeführte
Wissenschaftlich« Unteroev-nung. ist bereits so ;ve«t vor»
geschritten» daß der Meridian der Dorpater<Sti<nwar«
te südlich bis an das Ufer der D u n a , unD nördl'ch dls
an die Insel Hochland im Fwmschen Meerbusen, durch
eine Httte von Zc» Tliangeln foltgefehc worden ist. wel^
che einen MeridiaN'Bogen vonZ ,)2Gr<d<n oder 55 Mei»
len umfassen. Die sämmtlichen Wlnkel stn0 mit «inem
Reichenbach'ichen Univerlal-InstlUmente gemegen. deslVn
ausgezeichnete Q.ual tät sich mit der dabey angewandten
«zgcnthümllchen Biobachtungs«MeN)odö vereinigt hat^
um indem terrestrischen Theile der Iifiandlschen Grao.
Messung Resultate zu gewghren, deren Genauigkeit mche
als zwey Mahl so groß« wie b«v der französischen. mW
mehr al» ftchs Müht so groß. wie bey der neuen schwe»
Zischen« ist»

Hsmanisches Rt ich.
Mer österr. Beobachter vom Z. July enihslt folgen»

Zendes Schreiben aus P e r a vom »6. I u n y :
»Dle Ianitscharen, m<c den neu^n Maßregeln in

Petrtsflh'er Organisation unzufrieden, hadcn sich am ,5 ,
?erott!lt. Der Großherr verfügte sich sogleich von feiuee
Sommer« Rcsidcnz Veschlcklüfch nach 0em Sera i l . Der
A^a Pascba, und der Pascha, welcher aufdcm asiat !chen
Ufer des HosrdoruS commsndirt, rückttn. auf se.nen

Pefeyl. mit lhren Truppen nach Censlanlinopel; acht tau,
send Tcvdschl'v oder A.liUellslen wurden gleichfaliH ^

dl« Stadt d«ol0erl.He. Hoye>t fest tnlfchl9ssen,0ln A u .
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ruyrzu dampfen,ließ die Faknedes Proyheten aukossan«
^ n , und in allen Ü-Uirneren yerkünmaen, daß sscbKie
'Atchtglauviaen o!>ne V< r^ug nntü r dits-'l Fadnc fammein
ll.ui.'«li. Die Memos velf^mm^ten sich im Serail . Die
sznchciauc'g v is San^schaki Kderif (der beüigen Fahne
des Propheten) läftmte den Much der Neveilen ;>in gro«
ßtri Tde«! derftlven verließ d,e Fahne des Aufrudra, w U)«
,lend daZ ganl>e Volk herbey eilte < um sich unter dem Pa»
Nicr des Propdetn zu sammeln. D«e Energie des Ags
Vascka tttac das Übrige. Er ließ mit Kactacschen auf 0le
NibeUcn feue?n, verbrannte U?re Calerne auf dem Et»
M e , d a n , und verfolgte sie nach allen 'Richtungen."

„Nach den so elien , Nachmittags 2 Uhr, aus Constän-
tniopel einlaufenden Nachrichten »st der G?oßwcslr ,n dem
Hofe del Moichce Sul tan Achmeds auf dem Hippodrom,
nüt aufgepflanztem Han^aklschel i fgelagerl .Dle Haup»
l t 5er Ulcmas sind daselbst l,n Ratl)e versammelt. Der
Gul tan lN l?n Zeiai l mit 2en Großen i)cs Xei^s M a n
dr i ig t jeden Augenblick Gefangens nach dem Hippodrom,
die sogleich dingerichtet werden. Ndel hundert Uzlas (Ja»
nitschaeen» Off c!ele) sind fett dlNem Morgen hingerichtet
worden. Alle Thore von Conszanunopel, m>t Ausnahme
«ines emzigen, sind geschissen i np werden von Topi)«
fch.l's und Bürgern bewacht. D^e Üvereesle der Nedcllen
vktbtn sich in cunge stemerne. Häuser gestüchtet. welche
ron den Truppen des Rga Pascha umringt sind, so daß
sie unmöglich entkommen konuen."

^ I n oen flankischen Quartieren ist alles yoUkommen
lnhlg. D>< Ordnung wit l)von den Behörden nut solcher
PunclUchkeU gehandhavt, daß ma« in Pee a hundert
Meilen von Conslantinopel entfernt zu seyn glaubt."

„D^e NebeUcn . deren Piän« gänzlich gescheiten sind,
chatten die Köpfe des Großwesirs, 2es Aga Pascha, des
Ianttschalö^-Aga, des M u f t i und des Ncdschid ^fend,
verlangt. S e . Hsheit find gistern, wlt gewöhnlich, in
d i l Moschee gewesen."

I n e'nem späte rnSchreiben aus Co n sta n t i n o p « l
vom 19. I u l i y Hechtes : , .Das Corps der Ianitscharen lst
Vorgefordert und für immer abgeschafft w i l d e n ; man
hat bereits aUenthalden «hre Zeichen avgensmmen. ßz soll
«>n ncues Corps gtbllder werden. Dle melslen Off>c!ttc
der Ianttichaten und alle diejenigen« die sich bey den
früheren Insurrectlsnen dieser M^liz besonders thätig ge-
zeigt !)anen, sino elftwedcr lm Tumutt des Aufruhrs ge,
diieven. odec von der Hand des SchalfrichtersglfaUen."

^Dle neuen Truppen sollen A ssa ki 3 l m 0 hame»
d l j e (Wohawme0anlsch«S Kriegsherr) ode« Assa k! ? «'
dschedlde« m a n ß u e i j , « (neucs siegrsichkI Kriegs'
Heer) he»ßen.«

F r e m d e n - A n z e' g e.
A n g e k o m m e n den ^i. J u l y i6ZS.

51?. Pete« v. Garzarol i , De. und Triesser« Gtsdl»
PlnsicuS. u. Hr. Mathias Miedet, k< k. Polizey.Oder»
commissar in Tr>«st, beyde von Tnest nach Daden bey
M,^n. — He. Johann Giovgrina, k. k. penf. Poli»
z«y»OdtlcVMmissär, u. Hr. Benetzlct S,nigagl ia,Han,

d«ism«nn. beyde voa Tliest nack Wien. — N Z N m Na^
yier. Handi lsmann, v3n W^en nach Tti ist.

D«n 5. Frau Ma5!a Gr«N«^ v. Stadion, von
W»en nach Triest.-^ Hr. Antsn Rtttel v. Deftmon Stern«
fels, von G!.itz nach Gorz.

Deu 6. Hr. Ios. Iahn , iller IelHncr beyder k° k.
Landes» Baudiiecnon in Tüelt. u. Hr. Ierem'.a? De»
vide , Güterbesitzer, deyde «o,n Trieft.-^ Hr. I,zcov Nnll»
linger, Wachsfiguren» Tadinels»Inhaber, mit Gaiünn,
von Görz.

Den ?. H>. Johann Graf Cisterni, k. dan. Consul
zn Ancona, von Triest nach V<llendeeg. — Hr. Adolph
Bernhard Ritter v.lVerravall?,uou Venedig nach Vrünn,
— Hr. Ar?n Heimann, HanVelsmanil, u. Hr. Carl
Schoeler , Kaufmann, beyde yon Trlkst; H?. Molfe Luz«
z ,̂tl und Hr. Ludwig Mandolfi. Handelsleuc?, beyde
von Florenz; Hr. Joachim Lu!)lUla Pilteroff, Handels-
mann, von Görz; Hr. Franz Gaftl, Buchhändler, von
Trieft, alle fechs nach W'>en.

Den 8. Frau Constantia v. Coron?lli. Gemahlinn
des kais. russischen wükl. Staatsrathes u»d General»
Consuls im Königreiche Illyrien, von Wien naH Flume.
- " Hl^ 3gnaz Ernst, k. k. RechnungsratZ), von Wien
nach HNallano. — Hr. Car! NeUetzen? Kaufmann , von
Trieft «ach München. Hr. Ioh. Metaxa» gllechisVee
Großhändler» u.Hl.Ioh. AntonMetaxa, Handelsmann
(mrk. Unt«llhanen)^, deydl v. Wien nach Trieft.

A b g s r e i S t d e n Z . J u l y .
Hr. Dr- Vtncenz Schrott, k. k. Appellations» Gt '

tichis'Asfissor in Venedig, nach Roufch. — Hr. Ioh.
Getmounig, 5i?ei3wU!ldarzte nnt Fannl'e, nach KllU
ginfult,

Den 4 Hr. Ar,t2N v.Wleft. Fürst Auerfperg. Forst.
meister, !̂ ach Wien. — Hr. Georg Mulle, Hausbe-
sitzer- nach Baden.

Dtu 5. Hr. Anton Seeger, Handelsmann, nach
Grätz. — He. Joy. Napt. Aichyslzer, Handelsmann.
nach Wien.

LurS v o m 6. J u l y ,626.

Staatsfchuldverschrslbungen zu5 u.H.(i« CM.19^3/4
Da?l.mltVellos.v.I. isi2o für 100 fl. s'nCM.) iZo 1/^

Wztn.Btadt-Bancc"Odl. ;u 21/2 v.H.i--CM ) 43 5̂ 8
ONlga?:onen hex!nFloeenz.G«l,ua,^u 2 1-2 v.H. z —
Dcu^ch!andund0erSch>?i!tzc,uf,^zuH^4 9.H ^ —
gtnümmen«» Anlehen .j zu2 v.H.^24Z.l5

Bankact.tn pt, Stück uoLo5/5 m E M .

Wasserftand des Laibach. Flusses am Pegel der
gemauerten (Kanalbrücke:

Den lo, I u l y : Z S ch u h 3 I 0 l l' 6 Lin ien
u n t e r der S c h l e u ß e n b e t t u n g .

Ignaz Aloyo Edlek V. Klemmnyr, Ve«l«s«« und Rl .gcnul .


